Beschreibung der Unverbindlichen 
Übungen 2008/09
UÜ-Badminton (BAD) (1. – 8. Klassen)

Für die Anfänger geht es in erster Linie darum, die Grundschläge dieser Sportart zu erlernen, diese in einfachen Spielformen umzusetzen und das Regelwerk kennenzulernen.

Für fortgeschrittene SpielerInnen steht die Verbesserung der verschiedenen Schläge im Vordergrund. Es soll aber auch mit verschiedenen Spiel- und Turnierformen im taktischen Bereich gearbeitet werden. Ziel ist es, wieder an der Schulmeisterschaft teilzunehmen.

Mag. Hartwig Faltner

UÜ Basketball/Anfänger (1. und 2. Klassen)
Ziel: Vermittlung und Schulung basketballerischer Fertigkeiten (Passen, Dribbeln, Werfen); Heranführen und Einbindung in die jeweiligen Schulmannschaften (Knaben und Mädchen);
Mag. Christoph Vogl und Mag. Ruth Weisch
UÜ-Basketball für Knaben (BBK) (Fortgeschrittene) (2 - 4. Klassen)
Vermittlung und Schulung basketballerischer Fertigkeiten (Passen, Dribbeln, Werfen, Verteidigen und Spielorganisation); Teilnahme mit der Schulmannschaft an einem landesweiten Schulturnier
Mag. Christoph Vogl

UÜ-Basketball für Mädchen (BBM) (Fortgeschrittene) (2 - 6. Klassen)
Vermittlung und Schulung basketballerischer Fertigkeiten (Passen, Dribbeln, Werfen, Verteidigen und Spielorganisation); Teilnahme mit der Schulmannschaft an einem bundesweiten Schulturnier
Mag. Christoph Vogl und Mag. Ruth Weisch

UÜ-BIG BAND (1. - 8. Klassen – auch für Anfänger)

Das Orchester besteht derzeit aus ca. 20 Musikern – Trompete, Saxofon, Klarinette, Schlagzeug, Percussion, Gitarre, Bass sowie Klavier – und spielt Pop- und Rocknummern sowie Jazzstücke im Big Band-Stil. Das Orchester hat seit 1996 mit dem Chor insgesamt 5 CDs aufgenommen und Auftritte u.a. in der Partnerstadt Göppingen (BRD), in Klosterneuburg, in Retz, mit Armin Assinger im Zirkus Elfi Althoff-Jakoby u.a. absolviert.

VL Christian Exel, akad. FNMM
UÜ Boden-/Gerätturnen und Akrobatik (1. - 8. Klassen)
Wer kann daran teilnehmen?

Mädchen und Burschen der 1. bis 8. Klassen. 

Inhalte:

· Erarbeitung verschiedener Elemente an den Geräten (Boden, Kasten, Reck, Barren, Stufenbarren, Balken, Ringe, Bock, ….)
· Verwendung des Mini-Trampolins und des Eurotramps
· Spiel und Spaß an Geräten

· Grundelemente der  Sportakrobatik (Pyramiden bauen,…)

· Erarbeitung  einer Choreografie 

· Ausflug in das Sportunionzentrum Schönbrunn (Schnitzelgrube und Akrobatikboden)

· ev. ÖLTA Landesmeisterschaften in St. Pölten (ÖLTA= Österreichisches Leistungsturnabzeichen)

Mag. Andreas Profous und MMag. Karin Polt
Brandschutzgruppe (5. - 8. Klassen)

Die Ausbildung der Mitglieder der Brandschutzgruppe erfolgt in theoretischen und praktischen Ausbildungseinheiten. In den theoretischen Unterrichtseinheiten wird beispielsweise das richtige Verhalten im Brandfall, Gefahrenerkennung und das Verbrennungsdreieck unterrichtet.

Im Zuge der praktischen Ausbildung wird der richtige Umgang mit Feuerlöschern, das Verhalten in Stresssituationen, sowie das Leiten von großen Menschenmengen trainiert.

Die Aufgaben der Mitglieder der Brandschutzgruppe sind die Verbesserung der Fluchtwegbeschilderung, Kontrolle der Passierbarkeit der Fluchtwege und Notausgänge, sowie im Einsatzfall das Besetzen neuralgischer Punkte im Schulhaus und das Leiten der flüchtenden Schüler. Weiters werden im Fall einer Schulevakuierung die Lehrkräfte bei der Anwesenheitskontrolle von Schülern der Brandschutzgruppe unterstützt, welche sich, falls Schüler abgängig sind, mit der Feuerwehr in Verbindung setzen.

Wir versuchen bei den teilnehmenden Schülern ein Problembewusstsein zu schaffen, damit sie mögliche Gefahren erkennen und angemessen reagieren.

Mag. Alexander Gutenthaler und Mag. Günther Vanek
Cambridge First Certificate (FCE)(5. bis 7. Klassen)

Cambridge Prüfungen sind international akzeptierte Nachweise qualifizierter Englischkenntnisse und werden sowohl von Hochschulen als auch von zahlreichen Arbeitgebern geschätzt und anerkannt.
Die Prüfungen werden in Wien beim British Council abgelegt, unsere Vorbereitungskurse werden in zwei Schwierigkeitsstufen angeboten

Kosten:
Lehrbuch ca. € 30,--


Prüfungsgebühr ca. € 150,--

First Certificate in English (FCE) (5. bis 7. Klassen)

Für SchülerInnen mit guten Englischkenntnissen, die am Umgang mit der Sprache interessiert sind und zusätzliche Qualifikationen erwerben möchten.
Mag. Eva Dellinger
UÜ-Chor (1. - 3. Klassen)
Der Chor besteht derzeit aus ca. 30 Sängerinnen und Sängern und singt Literatur aus dem Pop-, Rock- und Musicalbereich. Gemeinsam mit dem Orchester hat der Chor seit 1996 5 CDs aufgenommen sowie viele erfolgreiche Auftritte gestaltet (siehe auch Orchester-Info).
Weiters besteht die Möglichkeit in einem „Auswahlchor“ zu singen, wo drei- bis vierstimmige Literatur einstudiert wird.
Mag. Ursula Baumgartl

Certificate in Advanced English (CAE) (7. bis 8. Klassen)

Für SchülerInnen mit sehr guten Englischkenntnissen, die eventuell schon First Certificate in English abgelegt haben.

Mag. Eva Dellinger
UÜ Dance and Workout (3. – 8. Klassen)
· Warm-up mit coolen, je nach Bedarf der Gruppe einfacheren oder etwas anspruchvolleren Schritten.

· Erlernen verschiedener Schritt- und Bewegungskombinationen aus Hip- Hop, Streetdance, Modern Dance, Salsa Aerobic........

· Möglichkeit Eigenes einzubringen durch Erarbeitung von kleinen Choreographien in Gruppen (natürlich auch zu von Euch mitgebrachter Musik).
· Arbeiten an einer längeren Choreographie.

· Kräftigen – Dehnen – Entspannen
· Improvisieren

· Einfach Freude an Musik, Rhythmus, Tanz und Bewegung haben!!!

Auf viel Spaß mit tanzbegeisterten SchülerInnen freut sich

Mag. Maria Selzer

UÜ Darstellendes Spiel (3. - 5. Klassen)

Die Unverbindliche Übung soll Schülern eine erste Einführung in die Schauspielerei bieten. Schwerpunkte sind daher Sprechtechnik, Atemübungen, Präsenzübungen sowie das Spielen mit Emotionen. Im weiteren Verlauf werden Sketches bzw. Einakter für die öffentliche Präsentation einstudiert. Schließlich sollen die Schüler auch noch lernen, 
über Improvisation eigene kurze Stücke zu entwerfen, die dann ebenfalls zur Aufführung gelangen.

Mag. Constanze Posautz
UÜ Darstellendes Spiel (6. - 8. Klassen)

Die UÜ-Darstellendes Spiel bietet theaterinteressierten Schülern ab der sechsten Klasse die Möglichkeit, sich in den verschiedensten Bereichen rund um das Theater zu entfalten. Die Übung ist geblockt. Bis zu den Aufführungen im März gibt es regelmäßig Proben, die vor allem nach den Semesterferien sehr zeitintensiv sind. Nach den Aufführungen gibt es keine Einheiten mehr. 

Für unsere Aufführungen brauchen wir selbstverständlich Schauspieler. Aber auch andere Gebiete sollten ausreichend besetzt sein: Bühnenbild, Maske, Ausstattung und Kostüme, Licht und Ton und nicht zuletzt Werbung und Öffentlichkeitsarbeit. Wir suchen also auch Schüler, die im bildnerisch-kreativen bzw. technischen Bereich interessiert sind, sowie solche, die gerne mit Text- und Bildverarbeitung am Computer zu tun haben.
Mag. Gerald Pöschl
UÜ Drama und Conversation (DCL) (3.-5. Klasse EAA)

Diese UÜ ist konzipiert für die Schüler und Schülerinnen ab der 3. Klasse des EAA-Zweiges, die Spaß am englischsprachigen Schauspielen gefunden haben. Sie sollen die Möglichkeit erhalten, ihre sprachlichen Fertigkeiten verstärkt anzuwenden und ihr Bühnentalent entwickeln zu können.

Als Arbeitssprache wird ausschließlich Englisch verwendet, die Verbesserung der mündlichen Fertigkeiten der SchülerInnen steht im Vordergrund. Neben der Einstudierung von Sketches und Theaterstücken gibt es auch Aussprache- und Improvisationsübungen und es werden zusätzlich aktuelle Themen zur Diskussion gestellt, um auch das spontane Sprechen üben zu können. Die Übung wird (zumindest teilweise) in Blockveranstaltungen abgehalten und mit einer Theateraufführung abgeschlossen.

Mag. Ulrike Illich
UÜ Eishockey/Inlinehockey (Mädchen) (1.-8. Klasse)

Diese UÜ wird als WoGoS-Projekt geführt.

WoGoS ist ein Kooperationsprojekt von Sportfachverbänden, Vereinen, Schulen und der Universität Wien zur Förderung von Mädchen und Frauensport. Mehr Info auf www.wogos.at.tc
Wer kann daran teilnehmen?

Mädchen der 1. bis 8. Klassen. Anfänger und Fortgeschrittene. (Eislaufkenntnisse sind von Vorteil)

Inhalte:

· Eishockey im Winter, Mitte November bis Ende Februar (am Eislaufplatz im Happyland)

· Inlinehockey im September, April, Mai, Juni (am Asphaltplatz gegenüber von Strandbad)

· Vorbereitung auf das Eis bzw. Inlinetraining (Stocktechnik mit Holzkugel, Floorball, Koordinationstraining, kognitives Training) im Oktober und März (in der Schule)
Was muss ich mitbringen?

Eishockey: Wenn vorhanden, deine komplette Eishockeyausrüstung (inkl. Stock).

Anfänger: Skihandschuhe, Helm, Eislaufschuhe ohne Zacken, Skihose. 

Es sind Leihausrüstungen vorhanden!

Inlinehockey: Inlineskates, Schutzausrüstung, Helm (es sind einige Leihausrüstungen vorhanden)

MMag. Karin Polt
UÜ Eishocky/Inlinehockey (Knaben) (1.-8. Klassen)

Wer kann daran teilnehmen?

Burschen der 1. bis 8. Klassen. Anfänger und Fortgeschrittene. (Eislaufkenntnisse sind von Vorteil)

Inhalte:

· Inlinehockey im September, April, Mai, Juni (am Asphaltplatz gegenüber von Strandbad)

· Eishockey im Winter, Mitte November bis Ende Februar (am Eislaufplatz im Happyland)

· Vorbereitung auf das Eis bzw. Inlinetraining (Stocktechnik mit Holzkugel, Floorball, Koordinationstraining) im Oktober und März (in der Schule)

Was muss ich mitbringen?

Eishockey: Wenn vorhanden, deine komplette Eishockeyausrüstung (inkl. Stock).

Anfänger: Skihandschuhe, Helm, Eislaufschuhe ohne Zacken, Skihose. Es sind ein paar Leihausrüstungen vorhanden!

Inlinehockey: Inlineskates, Schutzausrüstung, Helm (es sind einige Leihausrüstungen vorhanden)

MMag. Karin Polt
Erste Hilfe (4. – 6. Klassen)
Im Schuljahr 2008/09 werden 4-stündige Grundkurse für Erste Hilfe angeboten. Die Zielgruppen hiefür sind alle SchülerInnen der 3. Klassen. 

Inhalt: Notfallcheck – Notfalldiagnose – Stabile Seitenlage – Beatmung und Herzdruckmassage, Notruf, Erste Hilfe bei Wunden, Tierbissen, Verbrennungen, Verätzungen, Vergiftungen, Nasenbluten, Prellungen und Verstauchungen, Schockbekämpfung

Durchführung: ca. 2 ½ Stunden Theorie und 1 ½ Stunden praktische Übungen

Für die 5.-8. Klassen wird bei Interesse ein 16 stündiger Kurs (anrechenbar für Führerschein!) angeboten werden. Das Zertifikat gilt als amtliches Dokument und hat lebenslange Gültigkeit.
Nähere Infos bezüglich Erste Hilfe Kurse beim Österreichischen Jugendrotkreuz unter: www.jugendrotkreuz.at
Mag. Gerhard Albrecht
UÜ Filmkunde (6. - 8. Klassen)
Die Übung soll den Schülern der 6., 7. und 8. Klassen ein tieferes Verständnis sowohl der Filmgeschichte als auch der Funktionsweisen des Mediums Film vermitteln. Ein Überblick über die historische Entwicklung des internationalen Films – geordnet nach Genres – wird dabei ebenso geboten wie ein Einblick in den technischen Bereich einer Filmproduktion (Kamera, Schnitt, Special Effects etc.). Am Ende des Schuljahres besteht die Möglichkeit – selbstverständlich freiwillig –, eine Prüfung abzulegen und 
damit ein Zertifikat zu erhalten, das das Wissen auf diesem Gebiet bestätigt.

Mag. Gerald Pöschl
UÜ-Fußball (FB) (1. – 4. Klassen)

Erwerben, Festigen und Anwenden der sportartspezifischen Techniken und Grundtaktiken wie Ball führen (Dribbling), Ballan- und mitnahme, Zuspiel und Torschuss

Vertiefen des Spiel- und Regelverständnisses

Teilnahme an der Schülerliga für Fortgeschrittene

Mag. Matthias Gabler
UÜ Handball (HB) (1. – 8. Klassen)

Inhalte: Erlernen des sportlichen Handballspieles von einfachsten Gewöhnungsübungen über Bewegungsübungen mit und ohne Ball, leichten Spielzügen, taktische Übungen (Abwehr, Wurf, etc.) bis hin zu sehr viel Spielen – Anfängerspiele und Handballspiele für Fortgeschrittene

Ziele: Teilnahme an der NÖ Schulmeisterschaft für alle Altersgruppen

Mag. Gerhard Albrecht

UÜ-Informatik / ECDL (3. u. 4. Klassen) (Dauer 1 Semester)
Im Rahmen dieser Übungen ist beabsichtigt, dass Schüler die Grundkenntnisse im Bereich Textverarbeitung und Präsentationstechnik erwerben. Eine Einleitung in die Grundlagen der Kommunikation im Internet und das Schicken von Emails ist ebenfalls ein Inhalt des Kurses. Schülerinnen und Schüler können sich darüber hinaus in drei Module des ECDL (Modul 3; Modul 6 und Modul 7) prüfen lassen. Informationen zum ECDL sind unter der Seite www.ecdl.at abrufbar.
Mag. Hermann Morgenbesser, Mag. Barbara Rudroff, Mag. Armin Sampl und Mag. Günther Vanek
Italienisch (5. – 8. Klassen)

Vermittlung der Grundkenntnisse:

Schwerpunkt Konversation ausgehend von Alltagssituationen im Café, Hotel, Restaurant, Shopping, etc.

Mag. Eva Strotzka

UÜ Journalistisches Arbeiten / Jahresbericht (5. - 8. Klassen)
In dieser UÜ werden die Ereignisse im Laufe des Schuljahres journalistisch aufbereitet. Dabei wird mit Textverarbeitung gearbeitet. Bildbearbeitung und Layout sind weitere Inhalte dieser UÜ.

Mag. Günther Vanek
Kreatives Gestalten (1. – 4. Klassen)
Im Umgang mit verschiedenen Materialien soll das Kreativpotential der Jugendlichen anregt werden. Von der Idee – zur Realisierung.

Das haptische Begreifen und Erfahren verschiedener Materialien ist ein wesentlicher Bestandteil um unsere Kreativität zu fördern . Angreifen und Begreifen ist nicht das selbe. Proportionslehre soll räumliches Vorstellungsvermögen fördern. Angeregt durch die verschiedenen Materialien wie z.B. Ton/ Karton/ Textil/ Holz ist es die Aufgabe zu neuen Ideen zu gelangen. Eine erweiterte Materialkunde soll die SchülerInnen zu Berufsgruppen führen, die diese verwenden. 

Kreatives Gestalten ist das Kleine 1x1 der kreativen Hände.

Als wichtig betrachten wir das Heranführen zur Arbeit mit den Händen, Ideen realisieren die im Kopf entstehen und die Umsetzung dieser für unsere Jugend.  Die Einbeziehung der Umweltökologie, Recycling, die Wiederverwertbarkeit von Materialien aus der Industrie oder der „Umverwertung“ von Industrieprodukten sind im kreativen Bereich notwendig und geben der Gestaltungsvielfalt die Möglichkeit zu individuellem Ausdruck.
Mag. Karin Binder
UÜ Maschinschreiben (Anfänger) (MS) (2. Klassen)

Die SchülerInnen sollen das Tastenfeld der Schreibmaschine bzw. des PC´s kennen lernen. Im Laufe eines Semesters sollen sie mit Hilfe von Hausübungen und kurzen Diktaten das Zehn-Finger-System erlernen und richtig anwenden können. Durch einen abwechslungsreichen Unterricht (Wörtersuche, Rätsel) hat man die Möglichkeit, einfach und schnell etwas zu erarbeiten, das die Grundlage für jede weitere Arbeit am Computer bildet. Die Rechtschreibung wird gefördert, Hausübungen, Referate und Projektarbeiten können von den Schülern kompetent erledigt werden.

Das Ziel dieser Lehrveranstaltung heißt: “Richtig schreiben, nicht schnell schreiben!“

Mag. Anneliese Wildprad
UÜ-Mediation (MED) (5. - 8. Klassen)
Mediation ist eine Möglichkeit der Konfliktlösung ohne Sieger und Verlierer. Peer Mediation wird von Schülern für Schüler angeboten. Es besteht bereits eine Mediationsgruppe an unserer Schule („The Bridge“) die Verstärkung sucht.

Angesprochen sind Schülerinnen und Schüler der Oberstufe mit starkem sozialem Engagement. Die Ausbildung zum Mediator beschäftigt sich stark mit Konflikten (wie gehe ich mit Konflikten um, was sind Konflikte, Lösungsmöglichkeiten, Kommunikation, …).

Weitere Informationen folgen.

Mag. Andreas Profous und Mag. Friederike Skorpik
UÜ-Multimedia (3. - 8. Klassen)
Diese unverbindliche Übung richtet sich an musik- und tontechnisch interessierte Schüler sowie an Instrumentalisten. Inhalt: Mischpult-Technik, Aufnahmeverfahren, CD-Aufnahme, digitaler Schnitt und Bearbeitung, Mikrofonierung, PA-Anlage Beschallung, Lichttechnik, arbeiten mit dem Notenschreibprogramm FINALE, mit Sequenzerprogrammen wie LOGIC, CUBASE SX oder REASON, Erstellung von Playbacks, Patterns und Eigenkompositionen, Schnitt und Vertonung von Videoaufnahmen, Filmmusikerstellung; Ziel: Erstellung von Songs im „Finale“; LOGIC und CUBASE, Erstellung von Playbacks für den Unterricht, Betreuung diverser Veranstaltungen mit einer PA-Anlage, Licht und Video sowie die Erstellung von CD- und Videoaufnahmen mit professioneller Nachbearbeitung als Dokumentation.

VL Christian Exel, akad. FNMM
UÜ Musical Plays (1. – 3. Klassen)

Wir spielen kleine Musiktheatergeschichten und Musical Plays.

Die Kinder singen, spielen, tanzen und musizieren mit ihren Instrumenten, kümmern sich um Kostüme und Bühnenbild sowie Requisiten und Plakate, … bis das Gemeinschaftswerk aufgeführt werden kann.

Instrumentale Vorkenntnisse sind nicht Grundbedingung, Freude am Singen und musizieren jedoch schon.

Mag. Edith Achleitner-Koch

Naturwissenschaftliches Labor (3. u. 4. Klassen)
ANGREIFEN HEISST BEGREIFEN
Mit der neuen unverbindlichen Übung wollen wir einen wesentlichen Beitrag zu einer umfassenden Allgemeinbildung leisten. Die Schüler sollen natur-wissenschaftliche Arbeitsmethoden kennenlernen, selbst experimentieren und sich verschiedenste Arbeitstechniken sowohl im Labor als auch im Freien aneignen. Wir wollen versuchen, Verständnis für die Zusammenhänge der Natur zu wecken und ein Gefühl dafür zu vermitteln, wie vernetzt auch 
einfach erscheinende Vorgänge sind. Wir möchten an der Natur Interessierte auffordern, etwas zu versuchen, probieren, mikroskopieren, sezieren, schmecken, basteln, vor allem aber etwas ANZUGREIFEN.
Mag. Andrea Horvath und Mag. Gabriele Sappl

Orchester und Rockband (5. - 8. Klassen)

Dieses Freifach vereinigt eigentlich zwei in Einem. Erstens das Orchester mit Schwerpunkt auf Streichern. Geigen, Bratschen, Celli, Kontrabass, aber natürlich auch Holzbläser; Querflöten, Klarinetten, Fagotte, Hörner; alles was in einem klassischen Orchester mitspielt, ist hier gefragt. Wir erarbeiten Stücke aus unterschiedlichsten Epochen, von Barock bis Pop, von Bach bis zu den Beatles. Die Freude am gemeinsamen Musizieren steht im Mittelpunkt, aber natürlich sollen auch Repertoire und die Spieltechnik erweitert werden. 

Zweitens die Schulband. Hier möchte ich mit E-Gitarren, Schlagzeug, Bass, Keyboards und SängerInnen eine „fette“ Schulband aufziehen, die sich der Klassiker aber auch den aktuellsten Hits der Pop- und Rockwelt annimmt. Dabei wäre es wichtig sein Instrument schon eine bisschen zu beherrschen, oder vielleicht sogar über ein wenig Band-Erfahrung zu verfügen. Als Tüpfelchen auf dem i, könnten dann am Ende des Jahres für einige Stücke Orchester, Band und Mini-Bigband zu einem großen Orchester zusammengeführt werden und die gesamte Schule mit Musik erfüllen. Rock the House!

Orchester und Rockband wechseln sich 14-tägig ab.

Andrea Charlewood, BA
UÜ-Tanz und Gymnastik (TAG) (1. – 8. Kl. Mädchen)
Hast du Lust dich mit Musik zu bewegen, ein paar Schritte aus dem Jazz-Tanz zu erlernen, kleine Kunststücke mit Handgeräten (Bändern, Reifen, Bällen, ...) auszu-probieren und das alles dann bei einer großen Vorführung deinen Freunden und Eltern zu präsentieren?

Dann bist du hier richtig.

Viel Spaß wünscht dir

Mag. Ursula Valcak
UÜ-Vokalensemble (4. – 8. Klasse, 1stündig)
Die UÜ Vokalensemble soll v.a. ChorsängerInnen ansprechen, die Interesse am mehrstimmigen Singen haben. Für die einstudierte Literatur werden gerne Vorschläge von MitsängerInnen aufgenommen, beginnen werden wir mit schwungvollen, bekannten, gut ins Ohr gehenden Arrangements. Je nach Erfahrung der SängerInnen können wir die Schwierigkeit der Stücke variieren. 

Vereinzelt werden wir auf die Unterstützung von sangesfreudigen LehrerInnen zurückgreifen. Die Übung ist nur einstündig, um auch gestressten SchülerInnen mit viel Nachmittagsunterricht die Möglichkeit zu geben, dabei zu sein.

Mag. Manuela Rektenwald
UÜ-Volleyball (VOL) (2. – 8. Klassen)
Angeboten für Mädchen und Burschen von der zweiten bis zur achten Klasse, sowohl für Anfänger als auch für Fortgeschrittene.

Das Ziel liegt einerseits in einer gemeinsamen freudvollen  Sportbetätigung und andererseits auch in einer ernsthaften Vorbereitung auf Wettbewerbe. (Schülerliga Volleyball für Mädchen bis zur vierten Klasse, Mixed Bewerbe für Ober- und Unterstufe).

Mag. Andreas Profous

1. September 2008
